
174
1646 September 12 . , Luzern A
SCHREIBEN DES REKTORS DES JESUITENKOLLEGS IN LUZERN, CHRISTOPH

SCHORRER, [AN AMMANN BZW. STABFUEHRER UND RAT DER
STADT ZUG]

"Jch bin Neulich berichtet worden , das . . . auff den 18 . Junii 1646 in gantzem

gehaltnem Statt und Ambtsrath erkendt . . . , das was bishero von P . Francisci

Wyssenbachs [Jesuit in Ingolstadt ] guet enweg zogen worden , Solle

bis nechstkünfftige Jarrechnung für den Abzug erlegt und bezalt werden 700 R.

Weilen ich aber nit gedenckhen künden , das bemelter Abzug von denen Hab und

güetern so under E . Gn. gericht und Zwang in dem Land verbleiben , oder von

demme, So P . Franciscus zue seiner nothurfft vor disem angewent Seye begert

worden , Sonderen erachten selbiger werde allein geforderet wegen der Jenigen

3000 R So Er dem Collegio zue Lucern übergeben , und noch ungefähr 2000 R So

Er der Societet Jesu nach belieben Adm. R. P . Generalis [ gegenwärtig P . Vin-

cenzo C a r a f f a ] nacher Lucern oder Bellentz überlassen (welches die

gantze Summa ist , So Er von seinem Hab und guet der Societet übermachet ) . Und

aber die Societet und das Collegivon zue Lucern mit solcher aufflag sich hoch

beschwerdt befindet . Als hab ich nit undergehen kinden , E . Gn. und Herren mit

einem demüetigen . . . Memorial flehentlich zue ersuechen , Sye wollen das hies-

sige Collegium und Societet mit grosserer milte und gnaden bedencken , sonder¬

lich nach Volgender Ursachen halber , Und zwar Erstlich Weilen die Geistliche

Oerter (dem geistlichen und Weltlichen recht ähnlich und gemess ) sonderlich

wan ihnen nit mehr zükombt als zue ehrlicher Underhaltung einer Personyon-

nöthen Pflegen von dem Abzug Ledig gelassen zue werden , wie underschidliche



Exempel . . . Jn aussteürung der Döchteren in die Klöster bekandt sein werden.

Zum anderen Weilen hiessiges Collegium auch die Jugendt von Zug , So Sye na-

oher Luoern zum Studieren kombt , mit allem fleiss underrichtet , und also nit

allein Lucem sondern auch arideren orthen und gleichfahls Zug dienet und nut¬

zet 3 Wie dann vor wenig Tagen die von Zug 4 oder 5 premio mit grossen ehren

hinweggenommen , und etliche öffentlich zue ihren ehren nachgelassen worden.

So ist die Societet nit allein zue Lucem sonder überall willig und bereit

wo die Jugendt von Zug hinkombt selbige zue underweisen , und sonsten was mög¬

lich zue dienen . Eette es sich auch geschickt (wie etliche zue nutzen des

Vatterlands gedacht haben ) dass Ein Collegium zue Zug were auffgerichtet wor¬

den , wurde nit allein die Societet alle Jre Krefften angewendt haben ieder-

menigklich Jung und Alt zue dienen , sondern auch die Vier Jn Fünffthaussent

R zue solchem End gern überlassen haben . Jetzo aber Jn Abgang dessen willig

und bereit ist zue helffen , zue dienen wo Sye kan und mag . Drittens Weilen P.

Franciscus von sich selbsten aus seinen gegen E . Gn. und Herren tragenden

respect . . . Jhren einen Brieff von 200 R Capital in ansehung vornemlich des¬

sen , So der Societet zue kombt demüetig überlassen , mit gethröster Hoffnung

sie werden ihnen solchen belieben und darmit begyiügen lassen . Letstlichen

auch weilen das Collegium zue Lucem Bürgerrecht hatt , und aber Lucem und

Zug gegeneina ?ider (wie ich berichtet wirdt ) des Abzugs halber verglichen,

dass Solcher von Burgern eines oder anderen ordts nit erforderet werden solle " .

Nochmals gibt der Rektor der Hoffnung Ausdruck , dass aus all die¬

sen Gründen das Jesuitenkolleg vom genannten Abzug befreit werde.
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